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PartikelgrPartikelgrößößen im Vergleichen im Vergleich

Bake, Umweltbundesamt                                           Fortbildung für den Öffentlichen Gesundheitsdienst, 19.-21.3. 2007

Worum geht es?
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Warum?
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Depositionswahrscheinlichkeit im Atemtrakt

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

0,001 0,01 0,1 1 10 100

Partikeldurchmesser in µm

Prozent

Bereich der 
ultrafeinen Partikel

Bereich PM10 



44

Vorkommen ultrafeiner Partikel im Vorkommen ultrafeiner Partikel im 
InnenraumInnenraum

�� Eintrag aus der AuEintrag aus der Außßenluftenluft

�� Quellen im InnenraumQuellen im Innenraum
�� Verbrennung oder thermische ProzesseVerbrennung oder thermische Prozesse

�� KondensationKondensation
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Verhältnis von Außenluft zu Innenraumluft
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Jahreswechsel  2006/2007
Veränderung der Partikelanzahlkonzentrationen in der 
Außenluft und in einem abgeschlossenen Innenraum
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Silvester 2006 / 2007
Partikelgrößen im Innenraum gemessen
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Gesamtkonzentration der Feinen Partikel 
 im Partikelgrößenbereich 0,3 - 20 µm
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Unterschiedliche Konzentrationen von ultrafeinen Partikel
an der Straßen- und Hofseite eines Hauses
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Vorkommen ultrafeiner Partikel im Vorkommen ultrafeiner Partikel im 
InnenraumInnenraum

�� Eintrag aus der AuEintrag aus der Außßenluftenluft

�� Quellen im InnenraumQuellen im Innenraum
�� Verbrennung oder thermische ProzesseVerbrennung oder thermische Prozesse

�� KondensationKondensation
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Konzentration ultrafeiner Partikel in einem Innenraum
ohne interne Quellen gemessen über eine Woche
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Verschiedene Konzentrationen in einer Wohnung 
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Ultrafeine Partikel: Senkeneffekt
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Konzentration ultrafeiner Partikel in Abhängigkeit von 
der Anzahl brennender Teelichter
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Vergleich der Partikelgrößenspektren:
Kerzen, Zigaretten- und Pfeifenrauch
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Zeitlicher Verlauf der Messungen
in einer Wohnung mit Gasherd 
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Ultrafeine Partikel in einer Wohnung:
Einfluss eines Gasherdes
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Änderungen der Partikelkonzentrationen
beim Betrieb verschiedener Staubsauger
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Büroraum (ca. 50 m³)
Konzentration ultrafeiner Partikel

0

5.000

10.000

15.000

20.000

25.000

29.01. 12:00 30.01. 00:00 30.01. 12:00 31.01. 00:00 31.01. 12:00

Datum / Zeit

Partikel / cm³

Tages-
betrieb

Tagesbetrieb
Tür offen

Tagesbetrieb
Tür, Fenster zu

Nachtruhe
Nachtruhe

Spitzenwerte:
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Ultrafeine Partikel (UFP)
Größenverteilungen in einem Büro
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Partikelgrößenverteilungen verschiedener Spraydosen
(zum Vergleich mit denen von Pumpsprühflaschen)
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Verschiedene Quellen ultrafeiner Partikel
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FazitFazit
�� Es gibt die vielfEs gibt die vielfäältigsten Quellen fltigsten Quellen füür ultrafeine Partikel im Innenraum:r ultrafeine Partikel im Innenraum:

�� Eintrag aus der AuEintrag aus der Außßenluftenluft

�� Partikel bei VerbrennungsvorgPartikel bei Verbrennungsvorgäängen oder thermischen ngen oder thermischen 
ProzessenProzessen

�� Partikel aus KondensatenPartikel aus Kondensaten

�� Mit Hilfe der Spektren der PartikelgrMit Hilfe der Spektren der Partikelgrößößen (Partikelgren (Partikelgrößößenverteilung) enverteilung) 
lassen sich mlassen sich mööglicherweise Quellen erkennenglicherweise Quellen erkennen

�� Bei Bei „„unbekanntenunbekannten““ Partikeln ist dieses schwierig, denn eine Partikeln ist dieses schwierig, denn eine 
chemische oder morphologische Analyse der ultrafeinen Partikel ichemische oder morphologische Analyse der ultrafeinen Partikel ist st 
noch schwieriger.noch schwieriger.

�� Laser fLaser füür r „„weicheweiche““ RRööntgenstrahlung, Blitz: 25 Femtosekunden (10ntgenstrahlung, Blitz: 25 Femtosekunden (10--1515 s) :    s) :    

�� 11 nm 11 nm –– Teilchen sichtbar                                              Teilchen sichtbar                                              
(Inst. f. Optik u. Atomare Physik, TU Berlin, Nov. 2006)(Inst. f. Optik u. Atomare Physik, TU Berlin, Nov. 2006)
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ZusammenfassungZusammenfassung
�� Auf den Innenraum wirkt auch die Staubkonzentration Auf den Innenraum wirkt auch die Staubkonzentration 

der Auder Außßenluft ein.enluft ein.
�� Emissionen zusEmissionen zusäätzlicher Quellen (Rauchen, Kerzen, tzlicher Quellen (Rauchen, Kerzen, 

Staubsaugen, BStaubsaugen, Büürogerrogerääte, etc.) kte, etc.) köönnen im Innenraum nnen im Innenraum 
die Staubkonzentration erheblich erhdie Staubkonzentration erheblich erhööhen, besonders im hen, besonders im 
Bereich der ultrafeinen Partikeln,Bereich der ultrafeinen Partikeln,
bzw. die Zusammensetzung des Staubes bzw. die Zusammensetzung des Staubes äändern.ndern.

�� Minimierungsgebot:Minimierungsgebot:
�� Solche zusSolche zusäätzlichen Emissionen sollten daher minimiert tzlichen Emissionen sollten daher minimiert 

werden: werden: 
�� z. B. durch technische Maz. B. durch technische Maßßnahmen und genahmen und geäänderte nderte 

eigene Verhaltensweiseneigene Verhaltensweisen
�� Auf sinnvolles LAuf sinnvolles Lüüften ist zu achten.ften ist zu achten.
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